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HIGH-TECH IM OP: DER EXCIMERLASER ALS ALLROUNDER IM REFRAKTIVEN BEHANDLUNGSSPEKTRUM

Erfahrungen eines Neuanwenders
Dr. Andreas Neugebauer, Ärztlicher 
Leiter im Augenzentrum Erfurt, 
berichtet von seinen Erfahrungen als 
Neuanwender mit dem TENEO™ 
Excimerlaser und erklärt, was für ihn 
kaufentscheidende Faktoren waren.

Welches waren für Sie die entschei-
denden Argumente bei der Anschaf-
fung des TENEO™? Welche Entschei-
dungskriterien haben Sie an den Kauf 
angelegt?
Neugebauer: Ein entscheidendes 
Argument für die Anschaffung des 
TENEO™ war die persönliche Präsen-
tation in München im Center of Excel-
lence von Bausch + Lomb. Besonders 
beeindruckt hat mich der Besuch in 
der Produktion sowie die detaillierte 
Vorführung der Diagnostik- und The-
rapietechnik, speziell die Kombination 
aus ACE™ und TENEO™. Dabei wur-
den umfangreiche Informationen ver-
mittelt, die uns bei der Entscheidung 
halfen. Das wichtigste Kriterium war 
jedoch die Schnelligkeit des TENEO™, 
die uns bei jeder Behandlung aufs 
Neue beeindruckt. Ein weiterer ent-
scheidender Pluspunkt war die auf 
den Laser abgestimmte Diagnostik, 
die nahtlos mit dem Gerät verknüpft 
ist – eine Lösung aus einem Guss. 
Das ist der absolute Hauptpluspunkt.

Welche Behandlungen haben Sie bis-
her mit dem TENEO™ durchgeführt 

und wie zufrieden sind Sie mit 
den Ergebnissen?
Neugebauer: Sowohl PTK als 
auch PRK. In beiden Fällen bin 
ich hochzufrieden.

Beschreiben Sie uns doch Ihre 
bisherigen Erfahrungen mit 
TENEO™? Was gefällt Ihnen 
besonders gut?
Neugebauer: Was mir am 
TENEO™ besonders gut gefällt, 
ist die beeindruckende Schnel-
ligkeit und Präzision des Systems. Die 
Gestaltung der Aufbereitung der diag-
nostischen Messungen sowie die 
übersichtliche Darstellung der zu kor-
rigierenden Parameter am Gerät sind 
klar strukturiert und nicht überladen. 
Hervorheben möchte ich außerdem 
die ausgezeichnete Betreuung durch 
die Applikationsunterstützung, die 
auch bereits im Vorfeld der Behand-
lung beratend zur Seite steht.

Die Trans-PRK ist eine vergleichs
weise junge Behandlungsmethode. 
Nutzen Sie diese gerne und sehen Sie 
eine Zukunft für diese Form der PRK?
Neugebauer: Die Trans-PRK haben 
wir noch nicht angewendet. Ich sehe 
hier aber durchaus eine Zukunft, denn 
eine berührungsfreie Behandlung ist 
sicher ein Vorteil, der für die Patienten 
als Entscheidungskriterium zur 
Behandlung dienen kann.

No Touch Trans-PRK vs. 
Touch LASIK? 
Neugebauer: Ein klarer 
Vorteil liegt bei der No-
Touch-Trans-PRK, wenn 
die Einschlusskriterien 
beachtet werden. Wir 
waren etwas unschlüs-
sig, ob wir uns wieder 
einen Excimerlaser 
anschaffen sollen. Denn 
mit der klassischen 
LASIK sehen wir zukünf-

tig das Problem, dass die meist jun-
gen Patienten, die sich einer Korrek-
tur ihrer Fehlsichtigkeit unterziehen 
wollen, auch mit Einsetzen der Pres-
byopie einen hohen Anspruch an das 
Sehvermögen haben werden. Die bei 
den „schneidenden“ Verfahren ent-
stehende optische Kante in der Horn-
haut stellt gerade bei der Entschei-
dung für presbyopiekorrigierende 
Multifokallinsen dann ein Problem 
dar.

Die Präsentation des TENEO™ hat 
uns hierbei absolut überzeugt.

Wie schnell sind Sie mit der Bedie-
nung des TENEO™ zurechtgekom-
men? Wie finden Sie die Benutzer-
oberfläche des TENEO™?
Neugebauer: Die Bedienung des 
TENEO™ bedarf keiner großen Ein
arbeitungszeit. Die Benutzerober
fläche ist intuitiv und übersichtlich. 

Was halten Sie von Touch-Up-OPs mit 
dem TENEO™ nach Sonderlinsen-
Implantationen?
Neugebauer: Bislang war kein Pati-
ent nach einer Sonderlinsen-Implan-
tation so unzufrieden, dass eine Nach-
behandlung erforderlich war. Dennoch 
ist es ein großer Vorteil, zu wissen, 
dass wir im Bedarfsfall eine Touch-
Up-Operation direkt im eigenen Haus 
durchführen können – ein Pluspunkt 
für den Patienten. Das war ein weite-
res entscheidendes Kriterium für den 
Erwerb des TENEO™.

Wie empfinden Sie das Zusammen-
spiel von TENEO™ und ACE™? Zum 
einen für Sie als Operateur, zum ande-
ren für den Patienten? 
Neugebauer: Das ist ein großer Vor-
teil. Wie eingangs schon beschrieben 
„alles aus einem Guss“. Als Operateur 
ist es sehr beruhigend, dass die präzi-
se erhobene Diagnostik ohne Fehler-
möglichkeit in den Behandlungspro-

zess einfließt. Und diese Beruhigung 
ist ein absoluter Sicherheitsvorteil für 
den Patienten.

Wie sieht für Sie die Zukunft der 
refraktiven Chirurgie aus? Welche 
Weiterentwicklungen des TENEO™ 
und der Vorderabschnittsdiagnostik 
bei Bausch + Lomb wünschen Sie 
sich für die Zukunft?
Neugebauer: Da bin ich momentan 
rundum zufrieden und glücklich und 
habe aktuell keine Wünsche offen.

Auf welchem Level würden Sie aktuell 
die Excimerlaser-Chirurgie auf Grundla-
ge Ihrer Ergebnisse mit dem TENEO™ 
einstufen und ist überhaupt noch eine 
Steigerung möglich zum Beispiel durch 
das topographiegeführte Behandlungs-
profil OCTAVIUS™, das Bausch + 
Lomb kürzlich eingeführt hat? 
Neugebauer: Die Ergebnisse des 
TENEO™ liegen auf einem sehr hohen 
und vor allem sicheren Level. Steige-
rungen sind immer möglich, denn Wei-
terentwicklungen und Innovationen 
wird es immer wieder geben. Die topo-
grafiegesteuerte Behandlung mit 
OCTAVIUS™ sehe ich als weiteren 
Schritt zu noch höherer Präzision und 
Sicherheit und damit noch zufriedene-
ren Patienten. 
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